
• Ambulate Suchthilfe
Alkohol, Medikamente, Drogen

• Caritas Pflegestation
ambulante Kanken- und Altenpflege

Caritasverband Bielefeld e.V .
Wir sind für Sie da: Soziale Dienste Soziale Beratung

• Erholungsmaßnahmen
Senioren, Mutter-Kind, Mütterkuren 

und Kinderfreizeiten

• Fachdienst für Integration 

• Mobiler sozialer Dienst
hauswirtschaftliche Hilfen und Betreuungsdienst

• Familienpflege

• Bahnhofsmission

• Gemeindecaritas
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und Migration
Beratung auch in russisch, kroatisch,
französisch, englisch und
türkisch, kurdisch und bulgarisch

• Nachbarschaftstreffpunkt
stationärer Mittagstisch, Marktfrühstück,
Fußpflege



Caritasverband Bielefeld e.V.
Wir sind für Sie da: Soziale Dienste Soziale Beratung
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Ambulante Suchthilfe des Caritasverbandes Bielefeld

• Beratungsstelle
Informationen und Beratung für Betroffene und Angehörige (Alkohol, 
Medikamente, Drogen).
Offene Sprechstunde: mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr

Ambulante Suchthilfe

Offene Sprechstunde: mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr
Sprechstunde im Franziskus-Hospital, mittwochs von 10:00 – 12:00 Uhr
Onlineberatung: www.beratung-caritas.de

• Fachbereich Migration und Sucht

• Fachbereich Frauen und Sucht 

• Ausbildung zum/zur ehrenamtlichen Suchtkrankenhelfe rIn
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• Multiplikatorenschulung für Betriebe, Kirchengemein den und 
Interessierte Öffentlichkeit

• Schulungskurse für alkoholauffällige Kraftfahrer, 
Raucherentwöhnungskurse

Ambulante Suchthilfe

Raucherentwöhnungskurse

• Fachliche Beratung/Begleitung der Selbsthilfegruppe n des 
Abstinenten Freundeskreis im Caritasverband und Kre uzbund
e.V.

• Ambulante medizinische Rehabilitation Sucht
Seit 1993 Durchführung ambulanter medizinischer Reha Sucht und Nachsorge für 
Suchtkranke
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Ambulante Suchthilfe

Hierarchie der Interventionsziele in der Suchtkranke nhilfe:

Sicherung des Überlebens 
 

Verhinderung von körperlichen Folgeschäden 
 

Sicherung der sozialen Umgebung 
 

Verhinderung sozialer Desintegration  
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Verhinderung sozialer Desintegration  
 

Erreichen längerer Abstinenzphasen 
 

 Einsicht in die Grunderkrankung gewinnen 
Veränderungsbereitschaft formulieren 

 

 Entwicklung von 
Behandlungsmotivation 

 

Akzeptanz des 
Abstinenzzieles 

 

Individuelle 
therapeutische 

Behandlung  

 
 

nach Schwoon u.a. 
Fachverband DROGEN 
UND RAUSCHMITTEL 
e.V.  1997 



Ambulant Betreutes Wohnen (neues Angebot seit dem
01.04.10)

Zielgruppe:

Ambulante Suchthilfe

Zielgruppe:

• Volljährige Menschen mit Alkohol-, Medikamenten-, und
Drogenabhängigkeit, 
die in einer eigenen Wohnung, allein oder in selbst gewählten
Lebensgemeinschaften/  Partnerschaften oder auch in 
Wohngemeinschaften leben, also in der Regel über einen eigenen
Mietvertrag verfügen und darüber hinaus…
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• über einen langen Zeitraum Missbrauch von Suchtmitteln betreiben

• unter massiven psychischen und physischen Folgewirkungen leiden.

Ambulante Suchthilfe

• eine fortgeschrittene psychosoziale Desintegration erleben.

• die Angebote des traditionellen Suchthilfesystems aus 
unterschiedlichen Gründen nicht bzw. nicht mehr regelmäßig 
wahrnehmen können.

• den Arbeitsplatz verloren haben bzw. dessen Verlust droht.

• soziale und körperliche Verwahrlosungstendenzen zeigen.
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Suchtkranke können aufgenommen werden, die:

• hilfebedürftig im Sinne des § 53 SBG XII sind

• freiwillig teilnehmen

Ambulante Suchthilfe

• freiwillig teilnehmen

• nach einer stationären Maßnahme noch nicht in der Lage sind, 
selbstständig dauerhaft abstinent zu leben

• trotz anhaltendem Suchtmittelkonsum eine Veränderungsbereitschaft 
zeigen

• durch medizinische Rehabilitation allein nicht eine dauerhafte Abstinenz 
erreichen können
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Ambulante Suchthilfe

Für wen gibt es die Eingliederungshilfe?

Zugehörigkeit zum Personenkreis nach §53 SGB XII

Leistungsberechtigte: Personen, die behindert oder 
von einer wesentlichen Behinderung bedroht sind.
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Für das Verfahren muss daher die (drohende) Behinderung durch eine aktuelle
fachärztliche Stellungnahme attestiert sein.

Darüber hinaus muss eine wesentliche Fähigkeitsbeeinträchtigung der Teilhabe
am Leben der Gemeinschaft vorliegen, sodass eine Unterstützung in mehreren

Ambulante Suchthilfe

am Leben der Gemeinschaft vorliegen, sodass eine Unterstützung in mehreren
Bereichen notwendig ist.

Die wesentliche Fähigkeitsbeeinträchtigung wird in den Problemlagen im IBRP
beschrieben und durch das Fachgremium der Hilfeplankonferenz festgestellt.

In erster Linie soll der behinderungsbedingte Mehraufwand durch die
Eingliederungshilfe ausgeglichen werden (Nachteilsausgleich).
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Ziele des Betreuungsangebotes

Ambulante Suchthilfe
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Einzelziele:
• Unterstützung und Motivation in der (abstinenten) Lebensbewältigung
• Verhinderung weiterer körperlicher Schädigungen
• Erarbeitung von Krankheitseinsicht und Behandlungsmotivation
• Bewältigung von Krisen, Konflikten und Rückfällen
• Begleitung bei Problemen des alltäglichen Lebens
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• Stärkung der persönlichen Ressourcen und Entwicklung von neuen 
Lebensperspektiven.

• Verhinderung von Wohnungsverlust

• Vermeidung/Begrenzung von Verwahrlosung

Ambulante Suchthilfe

• Vermeidung/Begrenzung von Verwahrlosung

• Hilfe und Beratung bei der Suche von Arbeits-, Beschäftigungs- und 
Ausbildungsmöglichkeiten

• Hilfestellung in den Bereichen der Haushaltsführung, bei der 
Bearbeitung des Schriftverkehrs, im Umgang mit Geld und Schulden, in 
der Gesundheitsfürsorge etc.

• Aus- und Aufbau sozialer Kontakte, Förderung eines 
eigenverantwortlichen Freizeitverhaltens
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Mitarbeiter
4 Fachkräfte aus den Bereichen Dipl.Sozialarbeit/Sozialpädagogik sowie
Pädagogik. Eine Mitarbeiterin verfügt über polnische Sprachkenntnisse.
Darüber hinaus verfügen wir seit dem 01.10.10 über einen Mitarbeiter im
Freiwilligen Sozialen Jahr.

Ambulante Suchthilfe

Vernetzung des Angebotes/Kooperation
Der Fachdienst ist in regionale Fachgremien eingebunden.
• Qualitätszirkel Hilfeplanung GPV
• Arbeitskreis Ambulante Eingliederungshilfe der PSAG
• Psychiatriebeirat
• Regionalplanungskonferenzen (über benannte Mitglieder der AGW)
• Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft Bielefeld – PSAG
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• Arbeitsgemeinschaft Suchtkrankenhilfe

• Kooperationsgespräch Sucht

• Arbeitskreis Sucht und Migration

Ambulante Suchthilfe

• Arbeitskreis Sucht und Migration

Der Fachbereich Ambulant Betreutes befindet sich mit den anderen 
Fachbereichen des Caritasverbandes und anderen Fachverbänden der 
katholischen Kirche (SKM und SKF) usw. in einem Gebäude. Es sind 
somit direkte Möglichkeiten der Zusammenarbeit bzw. 
Weitervermittlung bezüglich Sozialberatung für Schuldner/ 
Insolvenzberatung, Schwangerenberatung, Straffälligenhilfe 
vorhanden.
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Das Verfahren zur Beantragung der ambulanten
Eingliederungshilfe

1. Der individuelle Hilfe- und Betreuungsplan (Bedarfsermittlung)

Ambulante Suchthilfe

… wird gemeinsam mit dem Klienten/der Klientin erarbeitet und
vereinbart.

… ist sowohl Gegenstand der Beantragung der Leistung als
auch Bestandteil des Betreuungsvertrages. Der Hilfe- und
Betreuungsplan bildet die Grundlage für die Durchführung der
Leistung.
Für die Hilfeplanung wird einheitlich der Integrierte Behandlungs- und
Rehabilitationsplan (IBRP) verwendet.
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Die erforderlichen Hilfen werden von der betroffenen Person
aus in den Blick genommen (Ermittlung des persönlichen
Hilfebedarfs).
Formulierung der Problemlagen, Wünsche und Ziele in den

Ambulante Suchthilfe

Formulierung der Problemlagen, Wünsche und Ziele in den
Bereichen:

1. Wohnen/Lebenspraktische Fähigkeiten
2. Besonderer Hilfebedarf/Psychische Befindlichkeit
3. Gestaltung sozialer Beziehungen, Orientierung
4. Arbeit und Beschäftigung
5. Freizeit
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2. Die Bedarfsfeststellung

• … erfolgt durch die Hilfeplankonferenz (HPK) beim Erörterungstermin.
• Es erfolgt eine Einladung in die HPK für den Klienten und den 

Hilfeplaner.
• Der Hilfebedarf wird mit Fachleuten aus verschiedenen Bereichen 

erörtert und im Anschluss entschieden (in Form eines Protokolls).

Ambulante Suchthilfe

erörtert und im Anschluss entschieden (in Form eines Protokolls).
• Tagesstruktur/Beschäftigung ist oft wichtigster Bestandteil der 

Hilfeplanung.
• Eingliederungshilfe kann seit 2008 auch als Persönliches Budget 

gewährt werden.
• keine  zusätzliche Unterstützungsleistung, sondern eine andere 

Form der Leistungsgewährung (Geldleistung auf das Konto des 
Klienten)

• Nicht alles ist Eingliederungshilfe. Daher erfolgt ein Gesamtplan nach §
58 SGB XII durch Koordination der Hilfen durch die HPK.
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Abgrenzung Eingliederungshilfe und Hilfe zur Pflege

Eingliederungshilfe:
• hat fördernden Charakter, soll soweit wie möglich unabhängig von 

Pflege machen
Ziel: eher Integration und Rehabilitation 

Ambulante Suchthilfe

EGH dient dem Zweck der Teilhabe in der Gesellschaft und ist darauf 
gerichtet, den Zustand zu verbessern und ist zumindest auf die 
Minderung der Behinderungsfolgen gerichtet. EGH ist die 
umfassendste, koordinierende Hilfeart.

Hilfe zur Pflege:
• hat bewahrenden Charakter im Sinn einer Hilfestellung bei den 

Verrichtungen des täglichen Lebens.
Ziel: eher Kompensation
Hilfe zur Pflege dient der Existenzsicherung in der Übernahme der 
Verrichtungen des täglichen Lebens, wenn eine objektive Besserung 
der Behinderung und deren Folgen nicht möglich ist.
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Ambulant Betreutes Wohnen in Bielefeld
Leistungsempfänger zum 31.12.2009

346 Menschen mit Suchterkrankung
887 Menschen mit psychischer Behinderung
327 Menschen mit geistiger Behinderung

Ambulante Suchthilfe

327 Menschen mit geistiger Behinderung
66 Menschen mit körperlicher Behinderung 

Individuelles Hilfeplanverfahren

Beratene Fälle 2009 

367 Fälle ambulant 
88  Fälle stationär
23  Fälle Zurückstellung/Rücknahme/Ablehnung

109 Fälle Persönliches Budget
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Individuelles Hilfeplanverfahren (nach Zielgruppen)  2009

28% der Fälle beziehen sich auf Menschen mit Suchterkrankungen
60% der Fälle beziehen sich auf Menschen mit psychischer Behinderung
11% der Fälle beziehen sich auf Menschen mit geistiger Behinderung
1% der Fälle beziehen sich auf Menschen mit körperlicher Behinderung

Ambulante Suchthilfe

1% der Fälle beziehen sich auf Menschen mit körperlicher Behinderung

Individuelles Hilfeplanverfahren (nach Geschlecht) 2009
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Männer: 289

25% 18-29 Jahre
25% 30-39 Jahre
28% 40-49 Jahre 
21% 50-64 Jahre

1% 65 Jahre u. älter

Frauen: 298

22% 18-29 Jahre
26% 30-39 Jahre
26% 40-49 Jahre
23% 50-64 Jahre 

3% 65 Jahre u. älter



Entwicklung der Fachleistungsstunden im Ambulant Be treuten
Wohnen in der Stadt Bielefeld (31.12.2009)

2,68 FLS für Menschen mit Suchterkrankungen
2,82 FLS für Menschen mit psychischer Behinderung
3,58 FLS für Menschen mit geistiger Behinderung

Ambulante Suchthilfe

3,58 FLS für Menschen mit geistiger Behinderung
5,93 FLS für Menschen mit körperlicher Behinderung

Betreuungsdauer bezogen auf Menschen mit Suchterkra nkungen
(2008)

62% unter 3 Jahre
23% 3-5 Jahre
15% über 5 Jahre

Quelle: LWL, Regionalplanungskonferenz vom 17.11.10
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Wer trägt die Kosten des Ambulant Betreuten
Wohnens?

Kostenträger des Betreuten Wohnens ist in der Regel der

Ambulante Suchthilfe

Kostenträger des Betreuten Wohnens ist in der Regel der
Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL).

• Bezieher von Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, 
Grundsicherung oder Arbeitslosengeld II werden nicht zu einer 
Kostenbeteiligung herangezogen.

• Klienten und Klientinnen mit hohen Einkommen bzw. Vermögen 
können an den Kosten beteiligt werden.
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Der Einsatz eigener Mittel

Einkommensgrenze

Grundbetrag 718,00 Euro

Ambulante Suchthilfe

Grundbetrag 718,00 Euro
+ angemessene Kosten der Unterkunft (Kaltmiete)
+ Familienzuschlag (für jede weitere Person, die im Haushalt lebt und

von dem/der  Antragsteller/in bzw. dem Ehegatten unterhalten wird.
252,00 Euro
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Daraus ermittelt sich die Einkommensgrenze des Antragstellers

Bereinigtes Einkommen (Einkommen abzgl. anerkennung sfähige
Belastungen)

• Fahrtkosten zur Arbeit, Aufwendungen für Arbeitsmittel, notwendige

Ambulante Suchthilfe

• Fahrtkosten zur Arbeit, Aufwendungen für Arbeitsmittel, notwendige
Versicherungsbeiträge (z.B. Haftpflichtversicherung, Beiträge zur 
Riesterrente u.a.) können vom Einkommen abgezogen werden.

• Lebensversicherungen unter einem Rückkaufswert von 2.600,- €
müssen nicht veräußert werden, zählen jedoch zum Vermögen. 
Beitragszahlungen können nicht vom Einkommen abgezogen 
werden.

• Besondere Belastungen (z.B. Abtragen von Schulden) können vom 
Einkommen abgezogen werden.
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Vermögen

• Bargeld, Sparguthaben, Wertpapiere, Aktien etc.

Ambulante Suchthilfe

• Rückkaufswert Lebensversicherung, bewegliches Vermögen 
(z.B. Auto)

• Haus- und Grundeigentum, Forderungen, Rechte an 
Grundeigentum, sonstige vermögen das Schonvermögen liegt 
bei 2.600 Euro.
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Heranziehung von Unterhaltspflichtigen

• Grundsätzlich sind Eltern, Kinder und getrennt bzw. 
geschiedene Ehegatten rechtlich zum Unterhalt verpflichtet.

Ambulante Suchthilfe

geschiedene Ehegatten rechtlich zum Unterhalt verpflichtet.

• Im Rahmen der Eingliederungshilfe nach §§ 53/54 SGB XII 
ergibt sich ein monatlicher Unterhaltsanspruch von 31,06 Euro 
(in den meisten Fällen besteht dieser Anspruch gegenüber den 
Eltern des Antragstellers).
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Befreiung von der Unterhaltspflicht

Unterhaltspflichtige werden befreit, wenn sie:

Ambulante Suchthilfe

• selbst SGB XII Leistungen erhalten oder nach Antrag erhalten 
würden

• Leistungen im Rahmen von SGB II (Sozialgeld, ALG II) erhalten

• Den eigenen angemessenen Selbstbehalt nicht sicher stellen 
können und weniger als 20.000 Euro Vermögen haben.
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